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v. Chr. vor Christus 

VereinsG Vereinsgesetz 

Vorbem. Vorbemerkungen 

WaffG Waffengesetz 

wistra Zeitschrift für Wirtschafts- und Steuerstrafrecht 

z.B. zum Beispiel 

Ziff. Ziffer 

ZIS Zeitschrift für internationale Strafrechtsdogmatik 

ZJS Zeitschrift für das juristische Studium 

ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik 

ZStW Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswissenschaft 
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